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Teilnehmerbefragung zur ini.KAB-Qualifizierung  

 
Dieser Fragebogen dient der Qualitätssicherung der Weiterbildung. Durch Anonymisierung sind 
Rückschlüsse auf den Befragten nicht möglich. Bitte seien Sie ehrlich und nutzen Sie auch die 
Gelegenheit, Anmerkungen zu machen. So können wir besser nachvollziehen, was Ihnen gut gefallen hat 
und zu welchen Verbesserungen Sie uns als Bildungsträger anregen. 
 
Bitte beachten Sie beim Ausfüllen folgenden Hinweis: 
Die Wertung 1-6 ist dem schulischen Notensystem angepasst, bei dem 1 = sehr gut und 6=ungenügend 
ist.  

 
 

1. Wie schätzen Sie Ihren eigenen Lernerfolg bislan g ein? 
  Schulnote zum Ankreuzen  Anmerkungen / Erläuterungen:  

1 2 3 4 5 6  
in Bezug auf die theoretischen Inhalte  
(Hörschädigungen, Translationstheorie, 
Tätigkeitsbeschreibung, etc.) 

        

in Bezug auf die praktischen Inhalte  
(Kommunikationspraxis, 
Dolmetschtechniken, etc.) 

       

 
 
 

2. Wie bewerten Sie die Qualität der Lehre? 
  Schulnote zum Ankreuzen  Anmerkungen / Erläuterungen:  

1 2 3 4 5 6  
in fachlicher Hinsicht (welche Inhalte 
wurden vermittelt?) 

        

in methodisch-didaktischer Hinsicht  (wie 
wurden die Inhalte vermittelt?) 

       

in sozial-gruppenspezifischer Hinsicht 
(Begleitung und Moderation der Gruppe)  

       

 
3. Wie bewerten Sie die Ausstattung der Unterrichts räume (z.B. Materialien, Technik)? 

Schulnote zum Ankreuzen  Anmerkungen / Erläuterungen:  

1 2 3 4 5 6  

        

 
4. Wie gut fühlen Sie sich über die Prüfungsvorauss etzungen und 

Prüfungsanforderungen informiert?  
Schulnote zum Ankreuzen  Anmerkungen / Erläuterungen:  
1 2 3 4 5 6  
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5. Wie schätzen Sie die folgenden Aspekte der Lerna tmosphäre in der Gruppe ein?
  

  Schulnote zum Ankreuzen  Anmerkungen / Erläuterungen:  
1 2 3 4 5 6  

inhaltliche Zusammenarbeit         
persönliches Lernklima und sozialer 

Zusammenhalt 
       

 

 
6. Wie bewerten Sie den Kontakt zu den organisatori schen Ansprechpartnern vor Ort? 

Schulnote zum Ankreuzen Anmerkungen / Erläuterungen:  
1 2 3 4 5 6  

       
 

 
7. Wie transparent finden Sie die Organisation der Praktika (z.B. in Bezug auf 

Bewerbungsbegleitung, Ansprechpartner, Transparenz der Informationen)?  
Schulnote zum Ankreuzen  Anmerkungen / Erläuterungen:  
1 2 3 4 5 6  
       

 
 

8. Falls etwas, was Sie wichtig finden, nicht anges prochen wurde, haben Sie hier 
Gelegenheit für weitere Ergänzungen, Anmerkungen un d Wünsche: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Vielen Dank  
für Ihre Teilnahme an dieser Befragung! 
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Dozentenbefragung zur ini.KAB-Qualifizierung 

 
Dieser Fragebogen dient der Qualitätssicherung der Weiterbildung. Durch Anonymisierung sind 
Rückschlüsse auf den Befragten nicht möglich. Bitte seien Sie ehrlich und nutzen Sie auch die 
Gelegenheit, Anmerkungen zu machen. So können wir besser nachvollziehen, was Ihnen gut gefallen hat 
und zu welchen Verbesserungen Sie uns als Bildungsträger anregen. 
 
Bitte beachten Sie beim Ausfüllen folgenden Hinweis: 
Die Wertung 1-6 ist dem schulischen Notensystem angepasst, bei dem 1 = sehr gut und 6=ungenügend 
ist.  
 

 

1. Wie bewerten Sie die Organisation der Weiterbild ung zum Zeitpunkt Ihres 
Lehreinsatzes? 

Schulnote zum Ankreuzen  Anmerkungen / Erläuterungen: 
1 2 3 4 5 6  

        

 
2. Wie gut wurden Sie zum Zeitpunkt Ihres Lehreinsa tzes bei Fragen und 

Rückmeldungen begleitet? 
Schulnote zum Ankreuzen  Anmerkungen / Erläuterungen: 
1 2 3 4 5 6  

        

 
3. Wie bewerten Sie die Ausstattung der Unterrichts räume (z.B. Technik, Materialien)? 

Schulnote zum Ankreuzen  Anmerkungen / Erläuterungen: 
1 2 3 4 5 6  

        

 
4. Welche Materialien haben Sie den Teilnehmenden z ur Verfügung gestellt? 

1Handouts, Anzahl der Seiten:     1PPP auf Datenstick 
1weitere:           ____  
              
               
 

5. Konnten Sie die im Curriculum geforderten Unterr ichtsziele in der zur Verfügung stehenden 
Zeit erreichen ?  1ja   1nein 
Wenn nein: Bitte erläutern Sie Ihre Einschätzung kurz!         
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6. Wie schätzen Sie den Lernerfolg der Teilnehmende n in Ihrem Modul/Ihren Modulen ein? 
 Schulnote zum Ankreuzen Anmerkungen / Erläuterungen:  

1 2 3 4 5 6  
in fachlicher Hinsicht         
in methodisch-didaktischer Hinsicht         
in Hinsicht auf soziale Kompetenzen        

 

7. Welche Note/n würde/n Ihr Modul/Ihre Module Ihre r Ansicht nach von den 
Teilnehmenden rückblickend erhalten? 
 Schulnote zum Ankreuzen Anmerkungen / Erläuterungen:  

1 2 3 4 5 6  
in fachlicher Hinsicht         
in methodisch-didaktischer Hinsicht         
in Bezug auf den Lernspaß        

 

8. Falls etwas, was Sie wichtig finden, nicht anges prochen wurde, haben Sie hier 
Gelegenheit für weitere Ergänzungen, Anmerkungen un d Wünsche: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Vielen Dank 

für Ihre Teilnahme an dieser Befragung! 
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Befragung der Praktikumsgeber zur ini.KAB-Qualifizi erung 
 

Dieser Fragebogen dient der Qualitätssicherung der Weiterbildung.  
Durch Anonymisierung sind Rückschlüsse auf den Befragten nicht möglich.  
 
Bitte seien Sie ehrlich und nutzen Sie auch die Gelegenheit, Anmerkungen zu machen. So können wir 
besser nachvollziehen, was Ihnen gut gefallen hat und zu welchen Verbesserungen Sie uns als 
Bildungsträger anregen. Zudem geben Sie so wichtige Tipps für die weitere Qualifizierung Ihres 
Praktikanten! 
 
 
 
1. Beschreiben Sie bitte zunächst die Aufgaben und Tätigkeiten Ihres Praktikanten: 
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2. Welchen Eindruck haben Sie von den Kenntnissen und Kompetenzen Ihres Praktikanten 
gewonnen?  
Bitte kreuzen Sie an , wie zufrieden Sie mit der Arbeit waren,
Ihre Wertung an – Stichworte reichen!

� Bitte beachten Sie beim Ausfüllen
Der grüne Smiley steht für sehr gute und gute Leistungen (Schulnote 1 bis 2).
Der gelbe Smiley steht für befriedigende bis ausreichende Leistungen (Schulnote 3
Der rote Smiley steht für mangelhafte bis ungenügende Leistungen (Schul
 

 
Hören und Hörschädigung  
z.B. Kenntnisse über die Physiologie des Hörens, Auswirkungen 
einer Hörschädigung oder medizinische und technische 
Versorgungsangebote 
 
Tätigkeit, Rolle und Anforderungen 
z.B. Kompetenzen zur eigenen Rollen- und Auftragsklärung, 
Anforderungen an die Arbeitsweise, Zeit- 
Ihres Praktikanten 
 
Simultane und konsekutive Dolmetschtechniken:
z.B. Kenntnisse im Verbaldolmetschen, LBG, LUG, 
Fingeralphabet und zusammenfassenden
(handschriftlich und am PC) 
 
Selbstmanagement / Rollenverhalten
z.B. Kenntnisse zur ergonomischen Arbeitsplatzgestaltung, 
Entspannungs- und Konzentrationstraining, Recht und 
Verwaltung (Arbeitsrecht, Datenschutz, Schweigepflicht)
 
Bewältigungsstrategien  
z.B. Kompetenzen in den Bereichen Konflik
Stressbewältigung oder Umgangsweisen 
Problemen 

 
3. Würden Sie selbst Arbeitsassistenz wieder nutzen?

1ja 1nein 
Bitte erläutern Sie kurz die Gründe: 
      
      
      
      

 
4. Würden Sie Arbeitsassistenz anderen 

1ja 1nein 
Bitte erläutern Sie kurz die Gründe: 
      
      
      
      

 

Welchen Eindruck haben Sie von den Kenntnissen und Kompetenzen Ihres Praktikanten 

, wie zufrieden Sie mit der Arbeit waren,  und geben kurz die Gründe für 
Stichworte reichen!  

Bitte beachten Sie beim Ausfüllen folgenden Hinweis: 
Der grüne Smiley steht für sehr gute und gute Leistungen (Schulnote 1 bis 2).
Der gelbe Smiley steht für befriedigende bis ausreichende Leistungen (Schulnote 3
Der rote Smiley steht für mangelhafte bis ungenügende Leistungen (Schulnote 5

  Anmerkungen / Erläuterungen

z.B. Kenntnisse über die Physiologie des Hörens, Auswirkungen 
einer Hörschädigung oder medizinische und technische 

    

Tätigkeit, Rolle und Anforderungen  
und Auftragsklärung, 

 und Zielmanagement 

    

Simultane und konsekutive Dolmetschtechniken:  
Verbaldolmetschen, LBG, LUG, 
zusammenfassenden Mitschreiben 

    

Selbstmanagement / Rollenverhalten  
Arbeitsplatzgestaltung, 

und Konzentrationstraining, Recht und 
Verwaltung (Arbeitsrecht, Datenschutz, Schweigepflicht)  

    

Konfliktmanagement, 
 mit technischen 

    

Würden Sie selbst Arbeitsassistenz wieder nutzen?   

 
       
       
       
       
       

Würden Sie Arbeitsassistenz anderen Berufstätigen mit Hörschädigun gen empfehlen?
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Welchen Eindruck haben Sie von den Kenntnissen und Kompetenzen Ihres Praktikanten 

und geben kurz die Gründe für 

Der grüne Smiley steht für sehr gute und gute Leistungen (Schulnote 1 bis 2). 
Der gelbe Smiley steht für befriedigende bis ausreichende Leistungen (Schulnote 3-4).  

note 5-6). 

Anmerkungen / Erläuterungen 

    
    
    
    
     

gen empfehlen?  

    
    
    
    
     


